Návrhy témat bakalářských, diplomových a závěrečných prací

Themenvorschläge für Bachelor- oder Diplom- und Abschlussarbeiten

Projekt DaFnE
Im Rahmen eines Projektes zum „Deutsch als Fremdsprache nach Englisch an Tschechischen Schulen“ (DaFnE) suchen wir Studierende, die Interesse hätten, eines der folgenden Themen (Arbeitstitel) zu bearbeiten:

Themenbereich Methodik / Didaktik und Spracherwerb:
· Deutsch nach Englisch: Lesestrategien
(doc. PhDr. Věra Janíková, Ph.D. janikova@ped.muni.cz )

LernerInnen einer zweiten Fremdsprache haben im Unterricht der ersten Fremdsprache bereits gewisse Lesestrategien „zum Knacken fremdsprachlicher Texte“ erworben, sei es bewußt – mit gezieltem Training oder unbewußt – im Falle, dass die Lehrkräfte Lesestrategien im Fremdsprachenunterricht nicht explizit thematisieren. Ziel der Abschlussarbeit ist es, einige Lehrbücher, die in Tschechien im Englisch- bzw. Deutschunterricht verwendet werden, zu untersuchen und diejenigen Lesestrategien, die explizit oder implizit empfohlen werden, herauszufiltern. 

Eine andere Forschungsfrage wäre: Wie werden im Englisch- und Deutschunterricht die Lesesrategien thematisiert und reflektiert? Welche Textsorten werden dazu im Deutschunterricht verwendet bzw. geeignet? usw. 

Untersuchungsergebnisse könnten folgend entsprechende Unterrichtsentwürfe formuliert und mit den Resultaten der Lehrwerkanalyse verglichen werden.

· Zum Einfluß des Englischen beim Schreiben deutscher Texte
(doc. PhDr. Věra Janíková, Ph.D. janikova@ped.muni.cz )

Schreiben wird im kommunikativen Fremdsprachenunterricht in erster Linie als Zielfertigkeit angesehen, die die Lernenden dazu befähigt, ihre Gedanken, Emotionen usw. in der Fremdsprache in schriftlicher Form angemessen zu äußern. Schreiben kann man aber auch als eine Lernstrategie verstanden werden, die das Fremdsprachenlernen effektiver macht. In der Abschlussarbeit sollen die schriftlichen Texte der Schüler, die Deutsch nach Englisch lernen, mit dem Hauptaugenmerk auf die L2 (Englisch) – L3 (Deutsch) – Interferenz analysiert sowie die typischen Interfernzfehler kategorisiert werden. 

Eine andere Forschungsfrage wäre: Wie wird mit solchen Fehlern im Unterricht weiter gearbeitet? Welche Methoden zur Fehlertherapie dieser Art bieten sich an? Was bringt den Lernenden der gezielte Umgang mit solchen Interferenzfehlern für eine effizientere Einsicht in die einzelnen Sprachsysteme? usw. 

· Mehrsprachigkeit bei Deutsch-/FremdsprachenlehrerInnen
(doc. PhDr. Věra Janíková, Ph.D. janikova@ped.muni.cz )

Eine der grundlegenden Voraussetzungen für die erfolgreiche Förderung des Mehrsprachigkeitskonzepts an der tschechischen Schule ist die Frage der mehrsprachigen Kompetenz von Unterrichtenden. Für diese Abschlussarbeit bieten sich folgende Forschungsfragen an: Wie spiegelt sich das Mehrsprachigkeiskonzept in der FremdsprachenlehrInnenausbildung wider? (Analyse der hochschulischen Lehrgänge: Einfachstudium, Zweifachstudium etc.) Welche Sprachen haben die Deutsch- und EnglischlehrerInnen studiert/gelernt bzw. studieren/lernen? Was halten die FremdsprachenlehrerInnen als auschlagegebend und/oder als minimaler Umfang von Sprachwissen sowie Sprachkönnen für ein erfolgreiches Unterrichten der zweiten Sprache? Kann man einige Unterschiede hinsichtlich dieser Fragen zwischen den erfahrenen LehrenInnen aus der Praxis und den angehenden FremdsprachenLehrerInnen identifizieren? usw. 
· Lehrbuchanalyse – Lernstrategien 
(Dr. Brigitte Sorger sorger@ped.muni.cz)
LernerInnen einer zweiten Fremdsprache haben im Unterricht der ersten Fremdsrpache bereits gewisse Lernstrategien erworben, die ihnen helfen können, die zweite Fremdsprache rascher und effektiver zu erlernen. Dies setzt aber voraus, dass Lernstrategien im Fremdsprachenutnerricht auch thematisiert, reflektiert und trainiert werden. Ziel der Abschlussarbeit ist es, einige Lehrbücher, die in Tschechien im Englisch- bzw. Deutschunterricht verwendet werden, zu untersuchen und diejenigen Lernstrategien, die explizit oder inplizit empfohlen werden, herauszufiltern. Zu diesem Thema lassen sich noch einzelne Schwerpunktbereiche definieren, die mit den Studierenden festgelegt werden.
· Deutsch nach Englisch: Analyse der Curricula und der Unterrichtsrealität an tschechischen Schulen 
(Dr. Brigitte Sorger sorger@ped.muni.cz)
An tschechischen Schulen wird in der Zwischenzeit meist sehr früh mit dem Englisch-Unterricht begonnen, während Deutsch in den meisten Fällen erst als zweite Fremdsprache gelernt wird. Vorerfahrungen und unterschiedliches Lernalter würden eine andere Schwerpunktsetzung im Unterricht erwarten lassen, sowohl thematisch als auch methodisch. In der Abschlußarbeit soll am Beispiel einzelner Schulen analysiert werden, ob auf diese utnerschiedlichen Bedingungen theoretisch (im Curriculum) und / oder praktisch (im Unterricht) eingegangen wird. Zu diesem Thema lassen sich noch einzelne Schwerpunktbereiche definieren, die mit den Studierenden festgelegt werden.
· Der Faktor Alter in DaFnE (Diplomarbeitsthema) 
(Mag. Sandra Reitbrecht Reitbrecht@posta.ped.muni.cz) 
Die aktuelle Tendenz im tschechischen Schulsystem geht immer stärker zu dem Modell, dass Deutsch als zweite Fremdsprache nach Englisch, folglich auch auf einer anderen Altersstufe, gelernt wird. Die Arbeit soll die durch diesen Altersunterschied bedingten veränderten Voraussetzungen für das Fremdsprachenlernen auf verschiedenen Ebenen beleuchten. Dies können zum einen entwicklungspsychologische Faktoren sein, zum anderen aber auch die altersbedingten unterschiedlichen Interessen der SchülerInnen oder die jeweils altersadäquaten Übungs- und Lernformen im Unterrichtsgeschehen, die zu je anderen Rahmenbedingungen für den Englisch- bzw. den Deutschunterricht führen und auch je andere Bilder, Einstellungen und Motivationen zu den Sprachen mitbedingen können.

· Motivationen zum Fremdsprachenlernen (3 Bachelorthemen möglich)
(Mag. Sandra Reitbrecht Reitbrecht@posta.ped.muni.cz)
Im tschechischen Schulsystem wird immer öfter Deutsch nach Englisch gelernt und auch andere Fremdsprachen spielen auf dem Sprachlernmarkt eine Rolle. In diesen drei Bachelorarbeiten sollen die Motivationen von Lernenden (und Eltern) a) zum Lernbeginn der ersten Fremdsprache, b) zum Lernbeginn der zweiten Fremdsprache sowie c) nach Schulabschluss in privaten Sprachschulen untersucht werden. Die Ergebnisse sollen unter anderem Aufschluss darüber geben, ob Deutsch eine „beliebte“ zweite Fremdsprache ist, ob sich SchülerInnen und Eltern eine Erleichterung beim Deutschlernen durch den vorausgehenden Englischunterricht erwarten, sowie aufzeigen, wie sich die Motivationen, Einstellungen und Erwartungen je Lernsituation unterschiedlich gestalten.

· Mündliche Präsentationsformen im DaF-Unterricht nach Englisch (Diplomarbeit)
(Mag. Sandra Reitbrecht Reitbrecht@posta.ped.muni.cz)
Im deutschsprachigen Raum halten SchülerInnen während ihrer Schullaufbahn oftmals Referate und Präsentationen. Auch auf universitärem Niveau sind sie Bestandteil vieler Lehrveranstaltungen sowie Kriterium der Benotung und des Zeugniserwerbs.

In dieser Diplomarbeit gilt es herauszufinden, welcher Stellenwert dieser mündlichen Textsorte im DaF-Unterricht in der Tschechischen Republik beigemessen wird, welche Rolle dabei die Unterrichtsfächer Tschechisch und Englisch spielen bzw. welche Vorkenntnisse und anwendbaren Strategien sie ermöglichen oder welche Hindernisse sie für ein „deutsches Referat“ darstellen.

Die Ergebnisse werden aus verschiedenen Recherchearbeiten und Umfragen gewonnen (Literaturrecherche zu den Textsortenspezifika, Analyse von Curricula, gängigen Lehrwerken und ergänzenden Unterrichtsmaterialien für die Unterrichtsfächer Tschechisch, Englisch und Deutsch für das tschechische Schulsystem, Umfrage unter Lehrenden und SchülerInnen).

· Textsortenwissen und Textsortenbewusstsein beim Hören und/oder Sprechen im DaF-Unterricht nach Englisch – eine Untersuchung am Beispiel einer bestimmten Textsorte (Diplomarbeit)
(Mag. Sandra Reitbrecht Reitbrecht@posta.ped.muni.cz)
Beim Hören und Sprechen in der Fremdsprache aktiviert man Textmuster und Textsortenwissen aus der Muttersprache sowie aus einer zuvor erlernten Fremdsprache. 

Mit welchem Vorwissen und Textsortenverständnis die SchülerInnen an eine im DaF-Unterricht geübte Textsorte herangehen und ob die zuvor erlernten Textmuster die Produktion/Rezeption positiv und/oder negativ beeinflussen, soll anhand einer bestimmten Textsorte überprüft und erforscht werden. 

Die Arbeit soll für eine bestimmte Textsorte (z.B. Diskussion, Auskunft am Telefon, Radionachrichten etc.) die sprachspezifischen Textsortencharakteristika, das Wissen und Verständnis der SchülerInnen über die gewählte Textsorte sowie den Einfluss der durch L1 oder L2 ausgebildeten Textmuster aufzeigen und erste Ergebnisse darüber liefern, wie für die Charakteristika gesprochener Textsorten sowie für ihre sprachlich-kulturelle Prägung im DaFnE-Unterricht sensibilisiert werden kann/soll und welche Rezeptions- und Produktionsstrategien vermittelt werden können/sollen.

Forschungsmethoden: Bestimmung der Textsortenspezifika anhand authentischer Textbeispiele, Analyse von Lehrmaterial und Hörtexten im Englisch- und Deutschunterricht, Untersuchung zum Vorwissen, Textsortenverständnis sowie Analyse gesprochener Schülertexte.

· Ausspracheunterricht in Deutsch nach Englisch mit Ausgangssprache Tschechisch: Probleme, Chancen, Rahmenbedingungen (Diplomarbeit)
(Mag. Sandra Reitbrecht Reitbrecht@posta.ped.muni.cz)
Ziel der Arbeit ist es, den Ausspracheunterricht für Deutsch nach Englisch in der aktuellen Unterrichtspraxis an tschechischen Schulen zu beleuchten und Probleme und Chancen aufzuzeigen, die als Grundlage für didaktische Richtlinien herangezogen werden können.

Im Konkreten müssen dafür neben den phonetisch-prosodischen Unterschieden zwischen den Sprachen Tschechisch, Englisch und Deutsch auch die ganz konkreten Rahmenbedinungen des Unterrichts beachtet und analysiert werden. Es sind dies z.B. der Faktor Alter, mit dem die SchülerInnen Englisch und Deutsch lernen und der ausschlaggebend für bestimmte Lernprozesse (Imitation vs. Bewusstmachung) sein kann, oder die im Englischen erworbenen Analysefähigkeiten und Strategien des phonetischen Hörens. Darüber hinaus gilt es ganz grundsätzlich zu überprüfen, welche Rolle die Aussprache im Englisch- und Deutschunterricht an tschechischen Schulen spielt bzw. ob die SchülerInnen im Laufe ihrer Schullaufbahn für phonetisch-prosodische Unterschiede zwischen L1, L2 und L3 sensibilisiert werden.

· Vergleich der Themen in Lehrwerken und im Unterricht für Deutsch und Englisch für Anfänger 
(PhDr. Alice Brychová, Ph.D. brychova@ped.muni.cz )
Gibt es im Anfängerunterricht der beiden Fremdsprachen identische Themenbereiche? Wie könnten die Gemeinsamkeiten zum Nutzen der Schüler beim Lernen und im Unterricht der zweiten Fremdsprache bearbeitet werden? Diese und ähnliche Fragen können in einer Untersuchung mittels Lehrwerkanalyse, Unterrichtsbeobachtungen oder auch Umfragen beantwortet werden. Anhand der Untersuchungsergebnisse könnten folgend entsprechende Unterrichtsentwürfe formuliert und mit den Resultaten der Lehrwerkanalyse verglichen werden.
· Vergleich der Aufgabentypen beim Training und der Überprüfung einzelner Fertigkeiten oder Teilkompetenzen 

(PhDr. Alice Brychová, PhD. brychova@ped.muni.cz) 

Lehrwerke, die Schüler beim Lernen der ersten Fremdsprache benutzt haben, beinhalten bestimmte kommunikative Aufgaben, die alle vier Fertigkeiten oder auch Teilkompetenzen beim Fremdsprachenlernen vergleichbar intensiv üben sollten. Die Kenntnis von diesen Typen von Übungen, die Erfahrung mit den Aufgabestellungen und das Verständnis der Ziele solcher Übungen könnten für Lerner einer zweiten Fremdsprache hilfreich und nützlich sein. Die notwendige Bedingung dabei wäre aber eine möglichst hohe Überschneidung der Typologie der Aufgaben in beiden Fremdsprachen. Das Ziel der Abschlussarbeit wäre eine Analyse der benutzten Lehrwerke und der ergänzenden Materialien, die in dem jeweiligen Fremdsprachenunterricht benutzt werden. Die Ergebnisse wären zusätzlich mit einer Umfrage bei den Schülern/Lehrern zu ergänzen oder zu vergleichen.
· Welche Motivation und Faktoren spielen eine Rolle bei der Wahl der ersten oder zweiten Fremdsprache?
(PhDr. Alice Brychová, Ph.D. brychova@ped.muni.cz )
Englisch ist heute kein Wahlfach mehr, sondern an den meisten Schulen ein Pflichtfach. Wie wirkt diese Tatsache auf die Lerner? Welche Gründe haben die Schüler oder ihre Eltern an einigen spezialisierten Schulen doch Deutsch als erste Fremdsprache zu wählen und welche Erfahrungen machen sie im Vergleich zu diesen Erwartungen?
Eine andere Forschungsfrage wäre: Welche Gründe können Schüler dann haben, wenn sie Deutsch als zweite Fremdsprache nach Englisch wählen? Spielt auch die Verwandtschaft der zwei Sprachen bei der Entscheidung eine Rolle oder ist diese Tatsache eher ein Grund dafür, dass Schüler lieber eine andere Fremdsprache lernen wollen? Im Bereich der Motivation für das Fremdsprachenlernen wurden bis jetzt in den veränderten Bedingungen im tschechischen Schulwesen nicht viele Untersuchungen gemacht, deswegen finden wir das Thema für eine Abschlussarbeit geeignet.
· Vergleich der Leistungen der Schüler in beiden Sprachen 
(PhDr. Alice Brychová, Ph.D. brychova@ped.muni.cz )
Sind gute Englischlerner automatisch gute Deutschlerner? Welche sind die Einflussfaktoren, die den Erfolg im Fremdsprachenlernen unterstützen? Welche Kriterien spielen eine Rolle bei der Bewertung im konkreten Unterricht in der jeweiligen Fremdsprache?
In der Abschlussarbeit können gute und schwächere Schüler im Unterricht von beiden Sprachen beobachtet werden und aus empirisch festgestellten Tatsachen einige theoretisch formulierte Schlussfolgerungen formuliert werden.
Themenbereich Landeskunde und Interkulturelle Kommunikation:
· Interkulturelles Lernen im Unterricht Deutsch nach Englisch – Analyse der hilfreichen Vorerfahrungen und Irrtümer.

(Dr. Brigitte Sorger sorger@ped.muni.cz)
Ein Lernziel des Fremsprachenunerrichts ist die Toleranzerziehung und die Senesibilisierung für den Umgang mit fremden Kulturen. Unabhängig davon, ob diese Themen im Unterricht behandelt und reflektiert werden, ist diese Begegnung mit dem Fremden, mit anderen Verhaltensweisen, Normen, Werten, Kommunikationsmustern etc. , immer Bestandteil des Fremdsprachenunterrichts. Dies bedeutet, dass die Lerner einer ersten Fremdsprache ein „Bild“ erwerben, wie in anderen Ländern zu agieren ist. Die Untersuchung soll feststellen, ob es solche Bilder bei SchülerInnen mit Englisch als erster Fremdsprache gibt, und ob diese auch auf die zweite Fremdsprache (Deutsch) übertragen werden, also ob der Englischunterrricht (richtige oder falsche) Erwartungshaltungen geweckt hat, und ob diese sinnvoll im DaFnE Unterricht zu nutzen sind.

· DaFnE-Landeskundeunterricht (Interkulturelles Lernen).

(Dr. Brigitte Sorger sorger@ped.muni.cz)
1.) Analyse des DaFnE-Landeskundeunterrichts:LernerInnen des Deutschen als zweite Fremdsprache nach Englisch haben bereits gewisse landeskundliche Kenntnisse und Wissen über Kultur- und Verhaltensunterschiede der Tschechischen Gesellschaft im Vergleich zu anderen Gesellschaften gemacht. In der Untersuchung soll durch Unterrichtsbeobachtung, Lehrbuchanlanalyse, Interviews und Fragebögen festgestellt werden, ob Lehrende dieses Vorwissen aktivieren, nutzen und differenzieren, oder ob sie mit ihrem landeskundlichen Unterricht rein von den bikulturellen Unterschieden (tschechisch-deutsch) ausgehen. Im Zentrum der Untersuchung soll dabei nicht landeskundliches Faktenwissen sondern „kulturelles Wissen“ wie Kommunikationsmuster, Höflichkeitsformen, Normen und Werte stehen.

2.) Themen und Unterrichtsmodelle für den DaFnE-Landeskundeunterricht: Eine weitere Abschlussarbeit könnte die möglichen Themenbereiche, die sich besonders für trikulturelle Beobachtungen eigenen (tschechisch-englisch-deutsch) identifizieren und entsprechende Unterrichtsvorschläge entwickeln.
Themenbereich Linguistik:
U těchto je nutný empirický výzkum „v terénu“, tedy rešerše, dotazníky atd. ve školách.
Návrhy některých témat k projektu:

Eine empirisme Untersuchung vorort (also Recherchen, Fragebögen), ggfs. auch Korpusarbeit unumgänglich!

· Analyse der Lehrbücher: Anglizismen 
(Mgr. Tomáš Káňa, Ph.D. kana@ped.muni.cz)
Cíl: Zjistit počet a množství anglicismů v učebnicích němčiny používaných na škole (školách). Rozdělení na internacionalismy a „německé anglicismy“. Zjištění jejich srozumitelnosti/ znalosti u respondentů (žáků), 
· Englische Interferenzen im DaFnE 
(Mgr. Tomáš Káňa, Ph.D. kana@ped.muni.cz)
Cíl: Zjistit možné interference vybraných jevů v němčině u žáků učících se němčinu po angličtině. Např. výslovnost, „question tags“, konkurence „must x must not“ a „müssen x nicht müssen“ aj. – dle vlastní volby. Stačí 1-2 jevy.

· Artikelgebrauch 
(Mgr. Tomáš Káňa, Ph.D. kana@ped.muni.cz)
Cíl: Zjistit, zda čeští žáci učící se němčinu po angličtině dovedou lépe používat členy než žáci učící se němčinu jako první cizí jazyk (resp. jako první cizí jazyk, který má členy)
· Faux amis 
(Mgr. Tomáš Káňa, Ph.D. kana@ped.muni.cz)
Cíl: Zjistit, jestli má předešlá znalost angličtiny vliv na špatnou výslovnost, interpretaci či tvorbu němčiny. Stačí vybrat jen několik fenoménů: např. v oblasti lexika: gift x Gift, sin x Sinn, will x will, net x net…. 

Vybrat typické příklady (něm. provenience), zjistit, zda něm. ne-/odpovídá českým (např. gymnasium x Gymnasium x gymnázium), zjistit chybovost. Základní lit. i ve wikipedii: http://de.wikipedia.org/wiki/Falscher_Freund
Dále: 

Barnickel, Klaus-Dieter : Falsche Freunde  : ein vergleichendes Wörterbuch Deutsch - Englisch  Heidelberg  : Groos , 1992 . - 215 S. . - ISBN: 3-87276-674-0

Breitkreuz, Hartmut : False friends  : Stolpersteine des deutsch-englischen Wortschatzes   Orig.-Ausg. . - Reinbek bei Hamburg  : Rowohlt , 1991 . - 293 S. . - ISBN: 3-499-18492-3. - (Rororo ; 8492 : Rororo-Sprachen ) 

a jiné
Themenbereich Sprachenpolitik:
· Die sprachenpolitischen Richtlinien der EU und der Tschechischen Republik im Vergleich 
(Dr. Brigitte Sorger sorger@ped.muni.cz) 
Ziel: 1.) Analyse der wichtigsten sprachenpolitischen Dokumente der Europäischen Union, welche Vorgaben und Empfehlungen machen sie für die einzelnen Mitgliedsländer, welche Normen und Standards geben sie vor, in welcher Form werden die sprachenpolitischen Ziele der EU formuliert. 2.) Analyse der Umsetzung dieser Vorgaben, Richtlinien, Empfehlungen und Standards in der Tschechischen Republik. Wie und wo spiegeln sie sich in Curricula, Ausbildungsgängen, standardisierten Prüfungen etc. (nicht) wider?
· Motivforschung zum Lernen von Englisch und Deutsch als Fremdsprache in der Tschechischen Republik
(Dr. Brigitte Sorger sorger@ped.muni.cz) 

Ziel: Die offizielle politische, journalistische und gesellschafltiche Diskussion über den Sinn und Nutzen vom Fremdsprachenlernen beeinflusst die Menschen in ihren Entscheidungen zur Sprachenwahl und Sprachenfolge. In der Untersuchung soll eine größere Gruppe von Personen (breite Streuung) in der Tschechischen Republik befragt werden, welche Fremdsprachensprachen sie spricht, welche Fremdsprachensprachen man als wertvoll einstuft, welche man lernen möchte / sollte, bzw. welche Reihenfolge dabei eingehalten werden soll. Durch Kontrollfragen ist festzustellen, welche sprachenpolitischen Informationen aus den Medien den Respondenten bekannt sind. Die Studie ist eine soziologische und methodisch entsprechend anzulegen.

· Sprachen an Tschechischen Schulen – Erhebung zur realen Mehrsprachigkeit 
(Dr. Brigitte Sorger sorger@ped.muni.cz)
Die tschechische Schule versteht sich als monolinguale Institution, in der Fremdsprachen meist kontrastiv zum Tschechischen erworben werden und die kulturelle Vielfalt und Vorerfahrung an einer Schule kaum thematisiert wird. Tatsächlich aber gibt es an mehr und mehr Schulen Kinder und Jugendliche mit einem mehrsprachigen und kulturell differenziertem Hintergrund. In der Erhebung soll am Beispiel eienr tscheschischen Schule die an der Schule vorhandene Sprachenvielfalt (Mutter- Zweit- und Fremdsprache in unterschiedlichen Ausprägungen) erhoben und aufgezeigt werden.
Die Themen verstehen sich als Rahmenthemen, die inhaltlich und in der Vorgangsweise noch zu spezifizieren sind.

Weitere eigenständige Themenvorschläge oder Varianten zu den angegebenen Themen werden gerne angenommen – besprechen Sie dies mit möglichen BetreuerInnen. Die ausgeschriebenen Themen können u.U. auch von anderen Personen betreut werden.
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